
geschriebenen Wort im Zuge der Textverarbeitung in ihren Bann. Dass Kalligrafie heute aber mehr ist, 

als vollendete Schönschrift auf den Tischkärtchen präsidialer Staatsempfänge, zeigt dieses Beispiel:  

fast unleserlich, hemmungslos persönlich und von wilder Anmut. Dem Menschen weit näher als „hdgdl ;-)“.

Die Kunst des Schönschreibens ist so alt wie die Erkenntnis, dass man einer Gans eine Feder 

ausrupfen kann. Unzählige Beispiele höchster Kunstfertigkeit sind aus allen Kulturen und Jahrhunderten 

bekannt und sie ziehen uns  vielleicht gerade heute in Zeiten des seelenlosen Umgangs mit dem 
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